
Wie den Medien zu entnehmen war, war eine Beschulung in der Außenstelle der 
Sekundarschule „Johann Christian Reil“ in der Rainstraße zu Schuljahresbeginn nicht möglich. 
 
Wir fragen: 
 
 

1. Ist die komplette Fertigstellung der Außenstelle inzwischen erfolgt, so dass die 
vollumfängliche Nutzung für den Schulbetrieb möglich ist?  
Falls nicht, weshalb? 

 
2. Welche genauen Umstände führten zur verzögerten Nutzung? 

 
3. Wann waren diese Umstände der Stadtverwaltung bekannt? 

 
4. Sind durch die Verzögerung zusätzliche Kosten entstanden? 

 
5. Wer trägt für die Verzögerung die Verantwortung? 

 
6. Inwieweit wurden Schulleitung / Schüler / Eltern über den verzögerten Besuch 

informiert? 
 
 
 
gez. Andreas Scholtyssek 
Fraktionsvorsitzender 


